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Nochmals «Das Avers»

In einem «Das Avers», Bemerkungen zur Verkehrsgeschichte des

Tales, betitelten Beitrag in Nr. 3/4 dieses Blattes erhebt Dr. Christian
Simonett von Zillis gegen den um die Edition der großen Bilderfolge
des holländischen Malers Hackaert hochverdienten Universitätsprofessor

Dr. S. Stelling-Michaud den Vorwurf, fälschlicherweise ein
Landschaftsbild ins Nollatal verwiesen zu haben, dessen Vorlage richtig im
Aversertal nördlich von Außerferrera gesucht werden müsse.

Eine Nachprüfung dieser von Anfang an mißtrauisch aufgenommenen

Meinungsäußerung ergibt folgendes :

1. In der Abbildung Nr. 4 im Anzeiger für Schweizerische
Altertumskunde 1936, Heft 4, Seite 265 hat Hr. Prof. Dr. Stelling ganz
richtig einen typischen Ausschnitt der Nollalandschaft mit Piz Beverin
und Ausläufern erkannt und zu deuten versucht.

2. Auch ohne diese Sicherheit wird an Ort und Stelle sofort klar,
daß dieses Bild nicht bei der Eisenschmelze außerhalb der Ortschaft
Außerferrera entstanden sein kann, da an diesem Standort der Bergstock

La Mazza unter dem Fianell gar nicht ins Blickfeld tritt.
Erstaunlich fehlgegriffen ist auch die Deutung, welche Dr. Simonett unter
Ziffer 1 und 2 seiner Reproduktion auf Seite 122 des B. M. gibt, falls

er, sich selbst desavuierend, an die Talausbuchtung bei Außerferrera
denken sollte, welche keine Züge von Ähnlichkeit mit der Hackaertschen
Aufnahme aufweist, abgesehen davon, daß noch nie Erz von der Alp
Ursera über eine dortige Rheinbrückc zur Verhüttung gebracht worden
ist.

Dr. Stellings Ausgabe der Hackaertschen Landschaftsbilder hat,
wie der übrigen Schweiz, auch den bündnerischen Altertumsforschern
eine freudige Uebcrraschung bereitet, für welche ihm unauslöschlicher
Dank und Anerkennung gebührt, wenn auch der auf Beratung
angewiesene historische Exkurs zu den Bildern nicht immer ins Schwarze
treffen konnte.

Giach. Conrad, Andeer

312


	Nochmals "Das Avers"

